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Gabriele Puff er & Bernhard Hofmann
 FALKO-M: Zur Konzeptualisierung des 
Professionswissens von Musiklehrkrä  en 
FALKO-M: A research project on music teachers’ 
professional knowledge
FALKO is an interdisciplinary research and development project, involving scien-
tists from the universities of Regensburg and Augsburg. One of our common objec-
tives is the construction of domain-speci ic tests of secondary teachers’ professional 
knowledge, permitting the investigation of growth, difference, and correlation 
hypotheses. In this article, we report on the conceptualization of secondary music 
teachers’ pedagogical content knowledge (PCK) and content knowledge (CK) based 
on Lee Shulman’s theoretical taxonomy of teacher knowledge and the preliminary 
work of the COACTIV research program.
.  Das Projekt FALKO Das Akronym steht für „Fachspezi ische Lehrerkompetenzen“ und bezeichnet ein interdisziplinäres Projekt von Forschenden der Universitäten Regensburg und Augsburg. Beteiligt sind die Didaktiken der Schulfächer Deutsch, Englisch, Latein, Mathematik, Naturwissenschaft und Technik (NWT), Chemie, evangeli-sche Religion, Musik sowie die Pädagogik.  Gemeinsam soll fachspezi ischen und fachübergreifenden Forschungsfragen zur Entwicklung und Ausprägung profes-sioneller Kompetenz von Lehrkräften, und hier insbesondere des Professions-wissens, nachgegangen werden. Konzeptualisierung und Operationalisierung von Lehrerwissen wurden im deutschsprachigen Raum bisher nicht für alle Unterrichtsfächer in gleichem Maße vorangetrieben. Verhältnismäßig gut erforscht ist das mathematisch-naturwissenschaftliche Fächerspektrum (z. B. Kunter et al., ; Kleickmann et al., ; Blömeke et al., ; Borowsky et al., ). Für geringer strukturierte Domänen wie die Unterrichtsfächer Deutsch und Englisch existieren mittlerweile einige konzeptuelle Vorschläge und Professionswissenstests (z. B. Blömeke et al., 1 Siehe dazu auch http://www.uni-regensburg.de/forschung/falko und http://www.mupaed.de/forschung/laufendeforschung/falko/.
Gabriele Puff er & Bernhard Hofmann, ). Für Fächer wie Latein, Religion oder Musik standen die Entwicklung und Validierung entsprechender Tests bisher noch aus. FALKO unternimmt erste Schritte zur Schließung dieser Forschungslücke.  Damit soll ein Beitrag geleistet werden zum Anliegen, „jenes Lehrerwissen durch direkte Tests zu erhellen, das in bedeutsamer Weise auf Schülerleistungen durchschlägt, und zu fragen, wo und wie Lehrer dieses Wissen erwerben, insbesondere, inwieweit die bestehen-den Ausbildungsangebote relevante Beiträge zu dessen Au bau leisten“ (Neuweg, , S. ).Bei der Erfassung fachspezi ischen Professionswissens von Lehrkräften knüpfte die Arbeitsgruppe an die COACTIV-Studie an, die sich mit professionel-len Kompetenzen von Mathematiklehrkräften befasste (Kunter et al., ). Für die Unterrichtsfächer Deutsch, Englisch, evangelische Religion, Latein, Musik und Physik wurde im Projekt FALKO jeweils ein fachspezi ischer schriftlicher Wissenstest konzipiert, pilotiert und validiert. Alle Tests folgen einem formalen Rahmenkonzept, das einen einheitlichen inhaltlichen Au bau und Umfang sowie ähnliche Item-Formate festlegt. Dies eröffnet die Möglichkeit, neben fachspezi i-schen Entwicklungshypothesen auch fächerübergreifende Zusammenhangs- und Unterschiedshypothesen zu prüfen, etwa die Frage nach intraindividuellen Un-terschieden bezüglich des Professionswissens für verschiedene Fächer: Entwi-ckeln sich beispielsweise bei Studierenden mit der Fächerkombination Deutsch/Musik die Professionswissensbestände für beide Fächer über die Dauer der Aus-bildung in ähnlicher Weise, oder lassen sich unterschiedliche Verläufe erkennen? Während der Arbeit am Teilprojekt FALKO-M (Musik) stellte sich wiederholt die Frage, wie sich theoretische Basis, konzeptuelle Rahmung, inhaltliche und formale Festlegungen des interdisziplinären Forschungsprojekts vereinbaren las-sen mit Spezi ika der Domäne „Musikunterricht“. Einige unserer Überlegungen sollen im Folgenden vorgestellt werden. 
. Professionswissen  als Teil professioneller Kompetenz  Das Interesse im Projekt FALKO richtet sich auf denjenigen Anteil professionel-len Wissens von Lehrkräften, der im Rahmen eines Papier-und-Bleistift-Tests erfassbar ist – und damit auf einen vergleichsweise kleinen, aber wirkmächti-gen Ausschnitt professioneller Kompetenz. Professionswissen von Lehrkräften ist wesentliche Voraussetzung professionellen, situationsgerechten Verhaltens (vgl. Neuweg, , S. ; Baumert et al., , S. ; Bromme, ). Für das Fach Mathematik konnte ein deutlicher Zusammenhang zwischen Beständen an Pro-fessionswissen bei Lehrkräften und der Leistungsentwicklung der Schüler_innen nachgewiesen werden (Kunter et al., ).Den theoretischen Bezugsrahmen bildet das Modell professioneller Hand-lungskompetenz nach Weinert ( ), das etliche einschlägige Studien der ver-gangenen Jahre nutzten (u. a. Blömeke & Schwippert, ; Kunter et al., ): 
 FALKO-M: Zur Konzeptualisierung des Professionswissens von Musiklehrkrä  en
Abbildung : Modell professioneller Handlungskompetenz von Lehrkräften P rofessionswissen wird hier als eine von zwei Komponenten professioneller Handlungskompetenz modelliert. „Wissen“ ist dabei nicht nur als deklaratives Fakten- und Strategiewissen zu verstehen („knowledge“ im engeren Sinne, vgl. Krohne & Hock, , S. ), sondern umfasst auch kognitive Fähigkeiten („abili-
ties“, inklusive spezi ischer Wahrnehmungsfähigkeiten) sowie prozedurales Wis-sen im Sinne eines Verfügens über enger oder weiter angelegte physische bzw. motorische Fertigkeiten („skills“) und auf ihnen au bauende Handlungsroutinen (vgl. auch Krauss et al., , S. , sowie für den Bereich der Musik die ähn-lich weit gefasste De inition von „artistic knowledge“ in Stephens, , S. ). Die affektiv-motivationale Komponente prägt nicht nur die Bereitschaft zu handeln, sondern auch die Art, wie gehandelt wird. Es ist davon auszugehen, dass beide Komponenten professioneller Kompetenz wechselseitig aufeinander einwirken, wobei die Natur dieser Wechselwirkungen noch weitgehend ungeklärt ist (Bau-mert et al., , S. ; Weinert, ; Bromme, ). D ie Subkategorien der Komponente „Professionswissen“ gehen auf Über-legungen zurück, die Lee Shulman in den er Jahren publizierte und in den Folgejahren mehrfach modi izierte (Shulman, , ; Synopse in Neuweg, ). Das dreigliedrige Modell, welches die Bereiche pedagocical knowledge (PK, fachübergreifend) sowie content knowledge (CK, fachspezi isch) und pedagogical 
content knowledge (PCK, fachspezi isch) unterscheidet, hat sich im englisch- wie im deutschsprachigen Raum auf breiter Basis durchgesetzt (vgl. Baumert & Kun-ter, , S. ; Krauss et al., , S. ). Die Studien beschränken sich dabei in der Regel auf jene Wissensbestände, die in der Lehrerausbildung vermittelt werden und „für die es in Studienplänen, nicht notwendig aber auch im Kopf des erfahrenen Unterrichtspraktikers unmittelbare Entsprechungen gibt“ (Neuweg, , S. ). Ein solcher Fokus auf Lehrer_innenwissen bietet den Vorzug klarer 
Gabriele Puff er & Bernhard HofmannAbgrenzbarkeit von Können und weiteren „Emergenzbedingungen pädagogi-scher Könnerschaft“ wie Persönlichkeitseigenschaften, Erfahrung oder Re lexi-onsvermögen (Neuweg, ; vgl. auch Krohne & Hock, , S. ). In den USA, in Großbritannien und in Skandinavien sind die Begriffe PCK und CK schon seit etlichen Jahren Teil des musikpädagogischen Fachdiskurses (Colwell & Richardson, ; Georgii-Hemming, Burnard & Holgersen, ). So wurden seit Beginn der er Jahre Konzepte zur Verbesserung der Musikleh-reraus- und Weiterbildung entwickelt, die Bezug auf Shulmans Kategorien des Professionswissens nehmen (z. B. Ballantyne, ; Holgersen & Burnard, ; Capaldo, Muscat & Tindall-Ford, ). Ein akzeptierter und rezipierter Professi-onswissenstest für Musiklehrkräfte existiert bislang jedoch nicht. Zudem dienen, ebenfalls seit den er Jahren, Shulmans Wissenskategorien als theoretische Grundlage empirischer Studien, die sich der Rekonstruktion musikunterrichts-spezi ischen Professionswissens widmen. So erkundete Edward B. Duling im Rahmen von Fallstudien Eigenschaften des fachdidaktischen Wissens zweier ge-
neral music teachers (Duling, ); Holgersen und Holst ( ) arbeiteten unter Rückgriff auf Shulmans Wissenskategorien Gemeinsamkeiten und domänenspe-zi ische Unterschiede in professionellen Wissensbeständen dänischer Musik-schullehrer und Musiklehrkräfte an allgemeinbildenden Schulen heraus. In den deutschsprachigen musikpädagogischen Diskurs fand Shulmans theoretischer Ansatz nur vereinzelt Eingang (Hofmann, ; Lehmann-Wermser & Krause-Benz, , S. ). 
.  Fachwissen und fachdidak  sches Wissen von Musiklehrkrä  en in 
FALKO-M 
.   Fachwissen „ Content Knowledge“ (CK), üblicherweise mit „Fachwissen“ übersetzt (Baumert & Kunter, ), erklärt Shulman als „amount and organization of knowledge per se in the mind of the teacher“ (Shulman, , S. ). Fachwissen von Lehrkräften beinhaltet dabei nicht allein eine bestimmte Menge an Wissen über fachliche Fakten oder Konzepte, sondern darüber hinausgehend auch Wissen über Struk-turen des Fachgebiets. Lehrkräfte müssen demnach nicht nur wissen, dass sich etwas so und so verhält, sie müssen auch wissen, warum. Die Konstruktion der Fachwissenstests im Projekt FALKO bezieht sich nur auf einen Ausschnitt von Shulmans Konstrukt, nämlich auf Bestände vertieften Wis-sens über fachliche Inhalte auf der Basis schulischer Curricula. Dahinter steht einerseits das Anliegen, Lehrerwissen auf einem möglichst „unterrichtsnahen“ Niveau zu erheben (vgl. auch Krauss et al., , S. - ). Andererseits gründet sich diese Entscheidung auf die Überzeugung, dass eine Lehrkraft zur Gestaltung 
 FALKO-M: Zur Konzeptualisierung des Professionswissens von Musiklehrkrä  enfachlich gehaltvoller Lernangebote zumindest über solches Fachwissen verfügen sollte, das Curricula als Lernergebnis von Schüler_innen postulieren. Auf die Erhebung von Fachwissen ohne unmittelbaren Bezug zu schulischen Curricula verzichtete die Forschungsgruppe. Im Rahmen von FALKO-M konkretisieren wir „Fachwissen“ inhaltlich als Wis-sen über Musiken und Musiker unterschiedlicher Epochen, Kulturen und Gen-res; Wissen zu Notation und Beschreibung von Musik; Wissen zu historischen, kulturellen und sozialen Kontexten; Wissen um mediale und technische Aspekte des Umgangs mit Musik. Solches Wissen, das sich auf musikbezogene Fakten, Konzepte und Strukturen bezieht, wird unter anderem in den KMK-Standards eingefordert (KMK, , S. - ). Eine besondere Schwierigkeit besteht darin, solches als Professionswissen von Musiklehrkräften verstandenes Fachwissen abzugrenzen von musikbezoge-nem Alltagwissen, also von Wissen, über das auch musikinteressierte Laien ver-fügen könnten. Wir gehen davon aus, dass eine klare Trennung zwischen Laien- und Professionswissen für den Bereich Musik dif iziler ist als für Disziplinen wie etwa Mathematik oder Chemie: Im Unterschied zu diesen Bereichen spielt Musik für deutlich mehr Menschen eine bedeutende Rolle, etwa in der individuellen Freizeitgestaltung; musikbezogene Wissensbestände können in erheblichem Umfang auch außerhalb von Schule und Hochschule erworben werden. Exem-plarisch verdeutlichen lässt sich dies anhand zweier Testaufgaben, in denen auf Grundlage kurzer Hörbeispiele Repertoirekenntnisse der Studienteilnehmer_in-nen ermittelt werden sollen – einmal für den Bereich sogenannter „klassischer“ Musik, das andere Mal für den Bereich Rock/Pop. Hier könnte, gleichsam in umgekehrter Richtung, das Bedenken au kommen, dieses Verfahren erfasse eher allgemeine Repertoirekenntnisse oder Musikpräferenzen als professionelles Leh-rer_innenwissen. Dem wäre entgegenzuhalten: Einschlägige Ausbildungsricht-linien für Musiklehrkräfte wie die KMK-Standards oder auch die bayerischen Kerncurricula zur Lehramtsprüfungsordnung verlangen von (angehenden) Mu-siklehrkräften „Wissen und praktische Erfahrungen mit Musiken verschiedener Kulturen und Genres“ sowie Kenntnisse von „Musik verschiedener Epochen und Kulturen unter historischen, soziologischen, ästhetischen und kulturwissen-schaftlichen Fragestellungen“, wobei „Populäre Musik“ explizit eingeschlossen ist (KMK, , S. - ; B ayerisches Staatsministerium für Unterricht und Kultus, ). Zudem waren bei der Auswahl der Musikbeispiele Kriterien leitend, die sich eindeutig auf die Domäne „schulischer Musikunterricht“ beziehen: Passung zu curricularen Vorgaben, Thematisierung in einschlägigen Fachzeitschriften, Zugänglichkeit über Lehrerhandreichungen, Lehrwerke und Liederbücher, Exem-plarität und Repräsentativität.
2 Ergebnisse der Validierungsstudie lassen den Schluss zu, dass es in FALKO-M tatsäch-lich gelungen ist, professionelle Wissensbestände zu erfassen, die sich von musikbe-zogenem Laienwissen abheben (Puffer & Hofmann, i. Dr.). 
Gabriele Puff er & Bernhard Hofmann
.   Fachdidak  sches Wissen 
. .   „Didak  sch angemessen“?Lee Shulman de iniert fachdidaktisches Wissen (PCK) als „pedagocical know-ledge, which goes beyond knowledge of subject matter per se to the dimension of subject matter knowledge for teaching“ ( Shulman, , S. , Hervorhebung im Original). Formelhaft verkürzt lässt sich dies als Wissen über Lehren und Lehr-barkeit („teachability“) umschreiben. Solchermaßen „fachdidaktisches“ Wissen gewährleistet und regelt fach- und fallspezi ische Zugriffe auf andere Wissensbe-stände. Insofern kann gesagt werden, dass Shulmans „fachdidaktisches Wissen“ mit Fachwissen und fachübergreifendem pädagogischen Wissen zusammen-spielt; es fällt aber weder mit dem einen noch mit dem anderen zusammen, noch lässt es sich schlicht als Schnittmenge der beiden Wissensformen beschreiben. PCK ist spezi isches und konkretes Handlungs- bzw. Strategiewissen. Aussagen, die auf Wissen dieses Typs rekurrieren, können als „geeignet/ungeeignet“ bzw. „didaktisch angemessen/nicht angemessen“ eingestuft werden. Als ein Kriterium zur Beurteilung „didaktischer Angemessenheit“ wurde im Rahmen von FALKO, über alle Fächer hinweg, die Möglichkeit „verständnisvollen Lernens“ formuliert, das durch kognitiv aktivierenden Unterricht erreicht wer-den soll (vgl. auch Baumert et al., , S. - ). Kognitive Aktivität der Schüler konnte in empirischer Lehr-Lernforschung als eine entscheidende Vorausset-zung dafür identi iziert werden, dass bereitgestellte Lerngelegenheiten auch zum Lernen bzw. zum Au bau vertieften Verständnisses genutzt werden können. Unterricht, der auf kognitive Aktivität ausgerichtet ist, erfordert einen hohen Anteil an Selbsttätigkeit der Lernenden, herausfordernde Lerngegenstände, an-spruchsvolle, aber nicht überfordernde Aufgabenstellungen und angemessene inhaltliche Strukturierung (Klieme & Rakoczy, , S. - ). H ier liegt ein Ansatzpunkt für Überlegungen, die die Übertragbarkeit theore-tischer Vorannahmen auf das Unterrichtsfach Musik betreffen: Die eben genann-ten Zielperspektiven wurden mit Blick auf das Fach Mathematik formuliert. Sie können zwar auch für schulischen Musikunterricht leitend sein (Gebauer, ), erscheinen aber für ein an künstlerisch-ästhetischer Praxis orientiertes Unter-richtsfach nicht hinreichend. Wenn etwa gelten soll, dass ästhetische Erfahrung einen zentralen Aspekt jeglicher Auseinandersetzung mit Musik darstellt (vgl. u. a. Jank, Meyer & Ott, , S. - ; Rolle, ; Jank, , S. - ; Wall-baum, ; Hafen et al., ; KMK, / , S. ), so ist zu fragen, ob dem Anliegen einer „kognitiven Aktivierung“ mit Blick auf den Musikunterricht nicht das einer „ästhetischen Aktivierung“ an die Seite gestellt werden müsste. „ Didak-tisch angemessen“ wäre es dann, Lerngelegenheiten zu gestalten, die auf „Ak-tivierung“ in Dimensionen jenseits kognitiver Momente des „Verwirklichens äs-thetischer Rationalität“ (Rolle, ; Jank, , S. ) angelegt sind. Beispielhaft 
 FALKO-M: Zur Konzeptualisierung des Professionswissens von Musiklehrkrä  engenannt seien die Intensivierung und Ausdifferenzierung sinnlich-ästhetischer Wahrnehmung, die Förderung einer „Kultur des Wahrnehmens“ (vgl. Meyer, ; Gies, , S. ) oder die Entwicklung künstlerischer Darstellungs- und Ausdrucksqualität (Meyer, , S. ; vgl. auch Wallbaum, , S. - ). Im Fachdiskurs konsentierte und allgemein akzeptierte Vorstellungen von „didaktischer Angemessenheit“ im Musikunterricht liegen bislang nicht vor. Angesichts der Pluralität empirisch nicht überprüfter didaktischer Modelle und Konzepte, angesichts des Fehlens eines festen Wissenskanons und objektivier-barer Leistungsniveaus ist Musikunterricht im Sinne der Expertiseforschung als „gering strukturierte Domäne“ einzustufen (zum Begriff: vgl. Gruber & Lehmann, , S. ). Forschungs- und Entwicklungsarbeit, die sich mit professionellen Kompetenzen von Musiklehrkräften befasst, steht damit vor dem Problem, dass bereits die fachspezi ischen Anforderungen, die das Lehrerhandeln strukturie-ren, nur schwer fassbar sind. Aktuellen Standards fachdidaktischer Forschung folgend (vgl. Riese & Rein-hold, , S. ), bildeten bei der Konzeptualisierung fachdidaktischen Wissens im Rahmen von FALKO-M zunächst Curricula für das Schulfach Musik, die KMK-Ausbildungsstandards für Musiklehrkräfte (KMK, , S. - ) und Ergebnis-se aus Diskussionen mit Expert_innen aus Schule und Hochschule wesentliche inhaltliche Bezugspunkte. Schwerpunktmäßig berücksichtigen wir Aspekte, die ausweislich des einschlägigen Schrifttums im musikpädagogischen Diskurs der vergangenen Jahre als weitgehend konsensfähig angenommen werden können. So scheint Einvernehmen darüber zu herrschen, dass gemeinsame musikalische Praxis einen entscheidenden Beitrag zu musikalischer Bildung leiste (vgl. auch Hasselhorn & Lehmann, , S. ), und dass musikalisch-ästhetischen Erfah-rungen im Musikunterricht besondere Bedeutung zukomme (Jank, , S. -; Hafen et al., ; vgl. auch KMK, , S. ). Schließlich orientierten wir uns an der Leitvorstellung einer „verständigen Musikpraxis“ (Kaiser, , ; Jank, , S. - , - ), auch wenn die Diskussion über deren Möglichkeiten und Grenzen sowie ihre inhaltliche und methodische Ausarbeitung bei weitem noch nicht abgeschlossen zu sein scheinen (vgl. z. B. Knigge, ; Jünger, ; Rora & Wiese, ; Campos, ). 
. .   Face  en fachdidak  schen WissensBei der konzeptuellen Untergliederung fachdidaktischen Wissens folgt das Pro-jekt FALKO jener Strukturierung, die Shulman in seiner ersten Veröffentlichung zur Thematik vorgenommen hatte: An erster Stelle steht das Wissen über Dar-stellen, Erklären und Verständlich machen („the ways of representing and for-mulating the subject that make it comprehensible to others“, Shulman, , S. ). In FALKO-M weisen wir diesen Bereich fachspezi isch als „Wissen über 
Gabriele Puff er & Bernhard Hofmannmusikbezogene Instruktionsstrategien“ aus und zählen dazu Wissen um ver-schiedene Arten und Formen der Demonstration von Lerninhalten, einschließ-lich musikpraktischen „Vormachens“, Wissen um anschauliche Illustrationen und „anhörliche“ Beispiele, Wissen um Strategien, musikbezogene Gestaltungs- und Übeprozesse mit einer Gruppe zu initiieren, zu fördern und anzuleiten. Als zwei-te bedeutsame Facette fachdidaktischen Wissens benannte Shulman Kenntnisse über lernerleichternde oder erschwerende stof bezogene Kognitionen und Dis-positionen bestimmter Lernergruppen, beispielsweise Prä- und Fehlkonzepte, typische Schülerfehler u. Ä. (vgl. Shulman, , S. ). Vor dem Hintergrund der oben skizzierten Annahmen über „didaktische Angemessenheit“ ist in unsere Konzeptualisierung dieser Subfacette („Wissen über musikbezogene Kognitionen und Lernwege von Schüler_innen“) auch das Wissen um typische Schülerfehler im musikpraktischen Bereich aufgenommen; als Beispiel genannt seien mögliche Erscheinungsformen und Ursachen des „Brummens“ (vgl. Gembris, , S. -). In Anlehnung an Shulmans Konzept eines „curriculum knowledge“ wird im Projekt FALKO zudem für alle beteiligten Unterrichtsfächer eine dritte Facette fachdidaktischen Wissens konzeptualisiert: Das Wissen um das Potenzial von Aufgabenstellungen, didaktischen Materialien und Medien für spezi ische Unter-richtskonstellationen und -situationen. In Ermangelung eines breiter geführten Fachdiskurses über Aufgabenkultur und -potenziale für den Musikunterricht (vgl. u. a. Niessen, , S. ) fokussieren wir diese dritte Facette für das Fach Musik auf „Wissen über das Potenzial von Materialien für musikbezogene Lehr-/Lernprozesse“. Gefragt wird hier nach Lehr- und Lernmöglichkeiten, die bei-spielsweise ein Spiritual für den Musikunterricht in der Jahrgangsstufe  bieten könnte. Diese Entscheidung lässt sich damit begründen, wie Musiklehrkräfte gewöhnlich Unterrichtswerke und Lehrerhandreichungen für den Musikunter-richt nutzen: Anders als in vielen anderen Unterrichtsfächern dienen Bücher nicht als Leitmedium bei der Unterrichtsgestaltung, sondern hauptsächlich als „Ideensteinbruch“ bei der Unterrichtsvorbereitung, als Lieferanten didaktischer Anregungen und anschaulicher Materialien, die je nach Bedarf aus dem Zusam-menhang des Buchs herausgelöst und in einen neuen inhaltlich-methodischen Kontext eingebettet werden (Jünger, , S. ). Genau dabei wird in besonde-rem Maße die Fähigkeit relevant, Materialien zu beurteilen, deren Potenziale zu erschließen und ideenreich weiterzudenken.
 FALKO-M: Zur Konzeptualisierung des Professionswissens von Musiklehrkrä  enInsgesamt ergibt sich damit folgende Konkretisierung des Professionswissens von Musiklehrkräften:
Abbildung : Konzeptualisierung musikunterrichtsspezi ischen Professionswissens in FALKO-M
Wir gehen davon aus, dass es über die drei im Projekt FALKO-M untersuchten Subfacetten fachdidaktischen Wissens hinaus noch weitere gibt, die für das Fach Musik (und unter Umständen nur für dieses Fach) Relevanz besitzen. So stellen sich einer Musiklehrkraft z. B. beim instrumentalen Klassenmusizieren organisa-torische und disziplinäre Herausforderungen, wie sie Sprach- oder Mathematik-lehrkräften wohl niemals begegnen. Die zur Bewältigung dieser fachspezi ischen Klassenführungsaufgaben notwendige Wissensbasis verorten wir im Bereich des fachdidaktischen Wissens.  
3 Ähnliche Überlegungen werden derzeit im Rahmen eines Forschungsprojekts zum Professionswissen von Sportlehrkräften angestellt (Begall & Meier, ).
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. Zusammenfassung & Ausblick Die Einbindung in eine interdisziplinäre Forschergruppe mit geteiltem Know-how und koordiniertem Vorgehen machte für uns ein so zeit- und ressourcen-intensives Unternehmen wie eine Testkonzeption zum professionellen Wissen von Musiklehrkräften überhaupt erst möglich. Inhaltliche wie organisatorische Vorgaben, die ein koordiniertes, auf Vergleichbarkeit ausgerichtetes Vorgehen erfordert, limitieren allerdings auch unsere Erkenntnismöglichkeiten: FALKO-M kann und will keineswegs den Anspruch erheben, das Professionswissen der Musiklehrkräfte umfassend abzubilden. Im Rahmen des Projekts wird ein Testin-strument entwickelt, das speziell zur Untersuchung interdisziplinärer Fragestel-lung geeignet sein soll. Wir sehen unsere Arbeit als einen ersten Versuch, Aspek-te professionellen Wissens von Musiklehrkräften mit Hilfe eines Tests messbar zu machen, und erhoffen uns davon Impulse für eine vertiefte innerfachliche Diskussion der Thematik. Lee Shulmans überfachliches Modell konnte als geeigneter Rahmen für die Konzeptualisierung eines Teilbereichs professioneller Kompetenzen von Lehr-kräften bereits mehrfach empirisch bestätigt werden. Dass das auch für die Domäne Musik gilt, legen Ergebnisse unserer Validierungsstudie nahe (Puffer & Hofmann, i. Dr.). Dringend notwendig ist aus unserer Sicht eine breiter geführte und lösungsorientierte Diskussion der Frage, wie – zumindest für Teilbereiche des Musikunterrichts – „Unterrichtsqualität“ zu de inieren sei. Wir teilen die Überzeugung, dass es relevante Teilaspekte von Musikunterricht gibt, die sich einer Operationalisierung und Messung entziehen. Nicht auszuschließen ist es jedoch, dass sich die Dispositionen, die Lehrkräfte befähigen, beispielsweise ästhetische Erfahrungen von Schüler_innen zu initiieren, zu fördern und zu be-gleiten, womöglich dann konzeptuell fassen und operationalisieren ließen (vgl. auch Hafen et al., ), wenn es verlässlichere, im Idealfall empirisch validierte theoretische Grundlagen gäbe – sowie konsensfähige Kriterien zur Beurteilung „didaktischer Angemessenheit“. 
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